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„Sie gestalten Zukunft
für Kinder und Enkel“

Gelungene zweite Auflage des Zukunftsmarkts
Baden-Baden-Steinbach (sfk). Der Zu-

kunftsmarkt in Steinbach wird immer
erwachsener: Nach der Premiere im ver-
gangenen Jahr wartete das Grüne Forum
gestern mit der zweiten Auflage auf –
und dieses Mal hatte die Veranstaltung
wahren Messecharakter. Reges Treiben
gab es ab elf Uhr im Gewerbegebiet in
Steinbach: In der Dr.-Rudolf-Eberle-
Straße herrschte
dichter Autover-
kehr, und die Besu-
cher hatten alle nur
ein Ziel: Sie steuer-
ten den Zukunfts-
markt an, der in Kooperation mit dem
Badischen Brennholztag des Forstkon-
tors über die Bühne ging.

Die Organisatoren eröffneten Punkt elf
Uhr die alternative Messe. Im vergange-
nen Jahr hatten noch 30 Aussteller dicht
gedrängt auf dem Vorplatz vor dem So-
larpavillon ihr Leistungsspektrum ge-
zeigt. Gestern präsentierten sich 50 Fir-
men und Institutionen mit Waren und
Dienstleistungen rund um Energie und
Nachhaltigkeit.

So fand das Publikum unter anderem
Imkereiprodukte neben Holzpellets, ein
Käsewagen korrespondierte mit wert-
vollen Biosäften, eine Buchhandlung
hielt die passende Lektüre parat, und

ein Raumausstatter demonstrierte, dass
es sich lohne, alte Sitzmöbel aufzupols-
tern anstatt sie zu entsorgen. Zu sehen
gab es auch Kleidung und Taschen aus
alten Stoffen, Stromfahrzeuge und eine
Ausstellung über forstwirtschaftliche
Gerätschaften.

Die Aussteller drängten sich nicht
mehr auf dem Platz vor dem Solarhaus,

sondern waren gut
verteilt auf dem
Gelände von
„Forstkontor“ ver-
teilt. Eine Koope-
ration war man

auch mit der Firma Eggert eingegangen:
Die stellten Teile ihrer Halle für Vorträ-
ge zur Verfügung.

Die Bluesband „Freigang“ sorgte mit
einem Mini-Open-Air-Konzert für einen
tollen musikalischen Rahmen. Marcus
Huber von den Energiewerken Schönau
eröffnete den Vortragsreigen mit dem
Thema „Die Macht der Stromkunden
für den Klimawandel und Atomaus-
stieg“. Referate gab es unter anderem
auch über Pelletheizung, ganzheitliche
Architektur, grüne Smoothies und die
Vorteile von Windenergie.

Michael Geggus, Bürgermeister der
Stadt Baden-Baden, überbrachte ein
kommunales Grußwort: Er freue sich,

dass der Markt so gut wachse. „Sie ge-
stalten die Zukunft für die Kinder und
Enkel“, lautete sein Dank an die Veran-
stalter. Und er räumte ein, dass in sei-
nem roten Herzen auch etwas Grünes
schlage: Er betreibe bereits seit 1999
eine Fotovoltaikanlage auf seinem Rei-

henhaus. Das sei damals eine Sensation
gewesen, und er habe bereits in die Son-
nenenergie investiert, als diese noch
nicht subventioniert worden sei. Die Zu-
kunft könne nur durch nachhaltiges und
wirtschaftliches Bewusstsein gewonnen
werden. Geggus zeigte sich sehr aufge-

schlossen und drehte im Anschluss eine
flotte Runde durch den Segway-Par-
cours.

Gestern gab es unter anderem noch ei-
nen Vortrag von Franz Alt, eine Podi-
umsdiskussion sowie eine Preisverlei-
hung (der ABB berichtet).

ZUKUNFTSMARKT AKTIV: Bürgermeister Michael Geggus ließ sich unter den Augen von Grüne-Forum-Gründungsmitglied Frohmut
Menze von Segway-Chef Roland Schell zeigen, wie man mit den Elektroflitzern umgeht (von links). Foto: Kopf

Musik mit der
Bluesband „Freigang“

Von Opernklängen bis Rock-Musik
Frühjahrskonzert des Musikvereins Neuweier begeistert mit buntem Repertoire

Baden-Baden-Neuweier (cn). Der Mu-
sikverein Neuweier erfreute in seinem
Frühjahrskonzert mit einer ausgewoge-
nen Mischung von traditionellen Kom-
positionen, Operettenmusik und moder-
nen Stücken die Freunde konzertanter
Blasmusik. Das Konzert mit dem Titel
„Music Was My First Love“ zeigte ein-
drucksvoll das Können der mehr als 50
Musikerinnen und Musiker. Das Pro-
gramm bestand aus einigen speziellen
Arrangements, die eigens auf das Or-
chester zugeschnitten waren.

Mit einiger Verspätung konnte das
Schülerorchester unter der Leitung von
Tobias Eckerle den Konzertabend eröff-
nen. Der große Besucheransturm be-
durfte zusätzlicher Stühle, die erst her-
beigeschafft werden mussten. Die Turn-
und Festhalle war mit mehreren hundert
Besuchern restlos ausverkauft. Die
Schülerkapelle zeigte sich hochmoti-
viert. Sie lief bei dem schmissigen Hard-
rock „Born To Be Wild“ zu Höchstleis-
tung auf und setzte ein erstes Glanz-
licht. Dirigent Alexander Wurz hatte

sich mit der Musikkapelle bestens vor-
bereitet. Ein Marsch stand auf dem Pro-
gramm, den die Kapelle präzise und sti-
listisch bestens wiedergab. Souverän
und äußerst konzentriert bot das Or-
chester dann die Ouvertüre „Pique
Dame“ von Franz von Suppé. Das Stück
zeichnete sich durch passgenaue Trom-

melwirbel und Trompetenklänge sowie
filigrane Klarinettentöne aus.

Andreas Hacken moderierte mit seiner
humorvoll-charmanten Art den Abend.
In diesem Jahr feiert der Musikverein
das 50-jährige Bestehen der Freund-
schaft mit seinem Partnerschaftsverein
aus Frankreich. „Ein halbes Jahrhun-
dert“ hieß das Musikstück, das zu Ehren
dieses Jubiläums aufgespielt wurde.
„Heißblütig“ präsentierten die Musiker
lateinamerikanische Klänge unter dem

Titel „El Cumbanchero“. Geschickt
setzten die Akteure Showelemente ein,
indem ein Ensemble mit rhythmischen
Improvisationen minutenlang das Pub-
likum begeisterte.

Eine musikalische Würdigung an die
genussvolle Lebensart der Badener be-
inhaltete ein kapriziöses Dixie-Medley
namens „Swingin’ Badnerland“. Das
Publikum erkannte vertraute Melodien,
die elegant im Stil des Jazz erklangen.

Zum Ende des Programms intonierte
die Musikkapelle jenes Musikstück, das
dem Abend seinen Namen gab: John Mi-
les’ unvergessliches Meisterwerk „Music
Was My First Love“. Auch wenn der bal-
ladenhafte Beginn etwas zu kurz kam,
gelangen den Akteuren die Wechsel zwi-
schen zart interpretierten Melodien und
markanten Zäsuren. Die charakteristi-
schen S-Hornläufe im Abgang des Ori-
ginals bestritten ersatzweise die Tenor-
hörner. Für das Publikum bot sich eine
meisterhaft dargebotene Rockballade
mit Gänsehaut-Garantie. Die Besucher
applaudierten begeistert.

Riesiger
Besucherandrang

BESTENS VORBEREITET für sein Frühjahrskonzert zeigte sich der Neuweierer Musikverein. Mehrere Hundert Besucher waren gekommen
– und am Ende mussten sogar weitere Stühle aufgestellt werden. Foto: Nickweiler

2268 Stunden
im Einsatz für das DRK

Aufbruchstimmung im Ortsverein / Mitglieder geehrt

Sinzheim (gev). „Hut ab an alle“, lobte
die DRK-Vorsitzende Nicole Vogler das
Engagement und den Einsatz sämtlicher
ehrenamtlicher Helfer. Am Samstag-
abend blickten die Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Sinzheim-Hügelsheim in ih-
rer Hauptversammlung auf ein arbeits-
reiches Jahr zurück. Dabei standen ne-
ben ausführlichen Berichten aus der Be-
reitschaft, der Blutspende, dem Jugend-
rotkreuz, den Finanzen und nicht zu-
letzt der Gymnastik und dem Tanz- und
Singkreis auch Ehrungen auf der Tages-
ordnung.

Vogler erinnerte in ihrem Tätigkeitsbe-
richt an einige Aktionen und Veranstal-
tungen des vergan-
genen Jahres, wo-
bei sie besonders
die Defibrillator-
Gemeinschaftsak-
tion mit der frei-
willigen Feuerwehr in den Mittelpunkt
rückte: Inzwischen seien in Sinzheim
sieben Geräte finanziert; in Hügelsheim
drei. Der Tag der offenen Tür sei ein gro-
ßer Erfolg gewesen, des Weiteren die 1.-
Mai-Radtour, die auch am kommenden
Mittwoch wieder auf dem Programm
steht.

Insgesamt seien 2 268 Arbeitsstunden
geleistet worden, berichtete der stellver-
tretende Bereitschaftsleiter Bernhard
Huck, wobei die meisten Stunden, näm-
lich 920, auf Blutspende-Aktionen und
rund 540 Stunden auf Sanitätsdienste
entfielen.

„Im Vergleich mit anderen Blutspende-
terminen benachbarter und auch weiter
entfernter Ortsvereine können wir uns
mit unseren Zahlen durchaus sehen las-
sen“, meinte Bereitschaftsleiterin, Mo-
nika Ernst. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr hat der Ortsverband acht Blutspen-
de-Aktionen organisiert, jeweils drei in
Sinzheim und Hügelsheim, eine in Hal-
berstung und eine in Leiberstung. Die
Zahl der Blutspender habe bei 908 gele-
gen, davon seien 72 Erstspender gewe-

sen. Aus der Jugendabteilung berichtete
Jugendrotkreuzleiterin Heike Cza-
dowski. Ein besonderes Highlight sei
hier die Teilnahme am „Kreistreffen
Stufe zwei“ in Ottenhöfen gewesen. Ne-
ben zahlreichen Freizeitveranstaltun-
gen, habe sich auch vieles in Sachen
Aus- und Weiterbildung getan, so Cza-
dowski.

Herbert Oeking präsentierte eine de-
taillierte Aufstellung der Ein- und Aus-
gaben sowie über den geplanten Haus-
halt für das aktuelle Geschäftsjahr.
Letzterer wurde einstimmig bewilligt,
nachdem Kassenprüfer, Ortsvorsteher
Alexander Naber eine einwandfreie

Buchführung be-
scheinigt hatte. Die
Entlastung des
Vorstandteams
übernahm Bürger-
meister Erik Ernst,

der Nicole Vogler zum ersten überstan-
denen Jahr als Vereinsvorsitzende gra-
tulierte und hervorhob, dass eine Auf-
bruchstimmung innerhalb des Ortsver-
eins deutlich spürbar sei.

Kreisverbandsvorsitzender Daniel von
Hauff und Kreisbereitschaftsleiter Da-
niel Meier nahmen im Anschluss ge-
meinsam die Ehrung langjähriger Ver-
einsmitglieder vor. Von Hauff nutzte die
Gelegenheit und informierte über die
geplanten Aktionen anlässlich des 150-
jährigen DRK-Bestehens. Es seien zwei
Aktionen, jeweils in Bühl (8. Mai im
Bürgerhaus Neuer Markt und 11. Mai)
und eine weitere in Achern (22. Juni) ge-
plant, sagte er. Für 25 Jahre DRK-Zuge-
hörigkeit wurden schließlich Alexander
Stössel und Bernhard Huck mit der
DRK-Ehrennadel in Silber und einer
Urkunde des Landesverbandes ausge-
zeichnet. Seit fünf Jahren sind Jens
Boos, Tatjana Boos und Dennis Ziegler
im Jugendrotkreuz, ebenfalls seit fünf
Jahren leitet Cornelia Hägele-Selck die
Seniorengymnastik und seit zehn Jahren
Brigitte Sontheimer.

Finanzierung für
zehn Defibrillatoren

TREUE UND ENGAGIERTE MITGLIEDER wurden in der Hauptversammlung des DRK-
Ortsvereins Sinzheim-Hügelsheim ausgezeichnet. Foto: Vögele

Lebensgefährliche
Messerattacke

Baden-Baden (red). Lebensbedroh-
lich verletzt wurde in Baden-Baden
ein Mann, der in einen Streit verwi-
ckelt worden war: Wie die Polizei mit-
teilt, beobachtete am Sonntagmorgen
um 2.14 Uhr ein Angestellter einer
Gaststätte in der Gernsbacher Straße,
wie drei junge Männer die Blumen aus
den Blumenkübeln vor der Gaststätte
herausrissen.

Als er sie ansprach, kam es zu einem
Streitgespräch, worauf sich die Män-
ner über die Gernsbacher Straße und
die Seufzerallee in Richtung Caracal-
latherme entfernten.

Der Angestellte verfolgte sie darauf-
hin und sprach sie in Höhe der Roten-

bachtalstraße 6 erneut an. Auch hier
kam es wieder zu einem Streitge-
spräch, in dessen Verlauf der Ange-
stellte zu Boden gestoßen wurde.
Nachdem er wieder stand, wurde er
von den Männern zurückgedrängt –
und einer der Männer rammte ihm ein
Messer in den Unterbauch, wodurch
er lebensbedrohlich verletzt wurde.
Nach der Tat ließen sie den Verletzten
einfach zurück und flüchteten.

Nach einer Erstversorgung am Tat-
ort wurde der Niedergestochene in der
Stadtklinik Baden-Baden notoperiert.
Von den Tätern ist lediglich bekannt,
dass sie etwa 20 bis 25 Jahre alt und
circa 170 Zentimeter groß sind. Zur
Täterermittlung werden Zeugen gebe-
ten, sich beim Polizeirevier Baden-
Baden unter der Telefonnummer
(0 72 21) 68 00 zu melden.

Einbrecher
durchsuchen Schule

Baden-Baden (red). Ziel von Einbre-
chern war in der Nacht von Freitag auf
Samstag die Robert-Schuman-Schule in
der Baden-Badener Rheinstraße. Zu-
nächst stiegen die Einbrecher über einen
Zaun in den Innenhof und hebelten ein
gekipptes Fenster zu einem Büro auf,
welches nach Wertgegenständen durch-
sucht wurde. Da sie anschließend die
Tür zum Schulgebäude nicht aufhebeln
konnten, wurde mit einem Stein eine
Scheibe des Verbindungsganges zwi-
schen zwei Gebäudeteilen eingeworfen.
Im Hauptgebäude wurde das Kiosk und
der Hausmeisterraum aufgehebelt und
nach Bargeld durchsucht. Da es den Tä-
tern nicht gelang weitere Türen aufzu-
hebeln, wurde lediglich ein geringer
Geldbetrag aus dem Kiosk entwendet.


